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C u r r e n d e
über ver l iehene P r i v i l e g i e n . - V e r m ö a e
Decrctes des hohen Ministeriums des Ackerbaus
und Handels vom 23. Juni l. I . , ^ h l 2 l "
wurden von dem genannten Ministerium an die-
scm Tage nach den Bestimmungen des al lcr l^st '«
Patentes vom 3 l . März 1832 d i / ^ 5 ^
Privilegien verliehen: ^ ^ D m n ^ ^ ' ^ " '
Büchsenmacher deim k k t7 ft ^ ^ ^ " " " ' '
Regimenie, wohnhaft in z'em^ " " " ^ n s a n t e r i e -

von fünf Jahres« die E ^ / ^ ' " ' ^ " " '
doppelläufigen Percussim. c5 ' ' ^ung " " ^ " ' " ' "
durch ein n e i a e n ^ welche

des Ladstockcs m . , ^ !! . ' " ^ ' ^ " ' ^ ^ ^ ^ )
dm könne ^ "> !i5 ^'düngen versehen wer-
quirc w^nl>.s.- ?. ^ ' " William Pidding Es-
^ n eur ^ / " r ^ " b o n , (durch Carl F. Loosey,
491 ? f. ' . ^ ' ba f t ' " Wien, Landstrasie, Nr.
N . V ^'^ Dauer von fünf Jahren auf die
s p r u n g in den Methodm/g^i^e vegetal!-
v^eta ^ Zustellen und das Aroma gewisser
mo v ^ 5 ^ " ^ ' ^ ' " ° ' d ' " Einflüssen der At-
mospha e zu verwahren. - ») Dem Joseph Roy,
Mechamker aus Landau in Rhein-Balern, wohn-
hast ln Wlen, Gumpendorf, Nr. 87, für d e
mum Art v ' ' 7 ^ ^ ' auf die Erfindun cin
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leicht wi der in b / ^ ' ^ ' " ^ " Kostcnai.fwande
komm ^ ^ ^ " b b a r e n ^ n d gesetzt werden
unter der ^ ^ n ^ ^ ^ p h Muck v. Muckenthal,

Muck, k. k. landespri-
haft i / P ^ " / ' ^ . " ü g e r l . Kaufmann, wohn-
d ' " Iahren , auf d i e ' ^ ^ ^ ' " ' ^ " " " ' " ' "
gung der U n i f o r m - C ^ ' ^ ' " ! ' ? " ' ^"' ^ " cu -
daß das Gerippe lUnt . , ' " ^ ^ c darin bestehe,
mit dem Deckel z I ^ Klette) derselben
Ganzen verfertiget ?verde 7 d ieses ^ ""
beliebigen Stoffe uon Wolle, Baun w . ? " ^ " "
u. s- w. überzogen werden k ö n n e n , " , / , ^ " '
oder Nähen zu erfordern, dasi die C ^ ' ^
kommen wasserdicht, leichter und in her <̂  " '
Mä iger scyc„, und deren C ^ ^ ^ ^

vcw.ttstelliget werden könne. — 5) Den ?
Fr^dr. Anton Serre, kön ig l .preuß.Maj "^ '
D nsten Erblehen- und Gerichts err auf M ^
m R ^ ^ und Leuteritz bei Dresden, w o l , " "

^ t a r , Hof- und Gerichts-
ftr d e A . ^"baft in Wien, Stadt, N r . , l3<l,)

einer e ^ ^
nchtmiae."""ungs-Construction: 1. bei Vor-
liche E w'"? ^^"tze der Metalle vor den schad-
c in fa^ ! " " " " ' bes Steinkohlenfeuers j 2. für
Brlum' " . ""^ollkom.nnete, von außen mitTorf,

ununterbrocken'^^^^"' ' " b'^ndc nnd auf
eingerichtete Backöfen

5 " Erz '.',?, ^ ^ p p " " ; 4. für einen Apparat
" " " Dan N / ^ ^ ' " ^ ^ ^ ; 5>. für Heizung
h"lMn Dru^! ' ^ " ^ l'm- Dampferzeugung bei
diese Geqcnss -' > ^ ' " Königreiche Sachsen wurden
die Erbauuna . ^ ^ ' ' " ' ^ ' " patentirt, und zwar
chen Backofens m "'̂ Wendung eines eigenthümli-
vom 24. Mä,-, , " " " " fünfjährigen Privilegium

" ä !84U, welches unterm 15. De-

cember ltt^U auf zehn Jahre ausgedehnt wurde
die 'Ausführung einer eigenthümlichen Feuerungs
anläge mit einem fünfjährigen Privilegium vom <j
August 184<l, welches am l5. December 18^ j
auf die Anwendung dieser Feuerungsanlage zir
Luftheizung, zur Heizung von Dampfkesseln unl
und Leuchtgascrzeugern und auf die nachträgliche!
Verbesserungen ausgedehnt wurde; endlich di,
Vorrichtung zum Schutze der Metalle vor del
schädlichen Einwirkungen des Steinkohlenfeucrt
mit einem fünfjährigen Privilegium vom 14. Jän-
ner 1847.) — «) Dem Ioh. Friedr. 'Antor
Serre, königl. preust. Major außer Diensten
Erblchen- und Gerichtsherr auf Maxen mit Stein-
bach und Leuterih bei Dresden, wohnhaft ani
Rittergut Maxen bei Dresden, (durch j),-. Andreas
Gredler, Notar, Hof- und Gerichts-Advocate»,
wohnhaft in Wien, Stadt, Nr. I l l t l l , ) für die
Dauer von drei Jahren, auf die Verbesserung in
der Anwendung einer neuen Art Luftheizung und
in der Verbindung von vier verschiedenen Heizme-
thoden: der Luft-, Ofen-, Wasserdampf- und
Wasscrheizung, welche nur bei einem einzigen
Heiz-Apparate und einem Torf- oder Kohlenfeucr
siir ganze Häuser anwendbar sey. ( I m Königreiche
Sachsen ist diese Erfindung seit U. August ,«4<i
auf fünf Jahre patentirt.) — 7) Dem Louis v.
Drth, wohnhaft in Wien, Leopoldstadt, Nr.
38<l, für die Dauer von einem Jahre, auf die
(5'rsindung einer Schnellmethode für Doppelwebe-
stühle. — Vom kaiserl. königl. illyrischen Guber-
nium. — Laibach am 19. Jul i 1818.
r e o p o l d G r a f v W c l s e r s h e i m b ,

A n d r e a s , Gras v. H o h e n w a r t ,
k. k. Höfl ich.

D o m i n i k B r a n d st c t t »> r,
k. t. Gl,^l'!,ialrach.

^. l39' l . ( l ) ^ . 23 i .«l !75l5.

R e a l i t ä t e n - V e r ä u ß e r u n g .
I n Fol^e D^ci,<tes Des hoh^, F, l , ' i^ .«M!-

>nss.rll.ms vom 27. Ap l i l o. I . , Nro . 365-l
l ' . l ' . > w l l i) «Nil Vor l ^ha l t o.'r tiö'h^rn Glnch.
mi^ung un 9 Uhr Vmmill. ia.s M,tlwuch d.n
2^-l. August l 8 ^ 8 , ln d.r Kanzlei deü k. k. Föl
!^ rs zu I .michl l , , das doitl^e Forstü.t,tK^l'äul>''
samml Zug hör, K.,t. N l . l i 50 , O'g.nihll.n dcö
Etaatüdomäncl,-Fondas und lusher unter der
Aeriualcun>, Oê  k. k. Ne„tamteb L,.l,z, u"d
llM'i^e,!, " l ! W.ge dcr öff'"ilichen Velst>u,eruna
ocrsduft we ld ,n , l>»d zwal': .^, Das W ^ h » .
ge^äude H^u t -Nr . 70 m,t oc„ d^l,>.i b.fi i loll-
'den G ' l l l . n nach d.r neu.n V.rincssmig vo->
2>7 Hlaf t . r und mit dcm Nlitzun^srecht.- vo»
^ren» - „ l id Bauholz ^,m ciqrnen H^uhdcd^rs»'
l'l0e»G,m.i!l^.W>l7ul,>,.>"G:r>e!»g.^c!ldZchalc
»ri lk, d.i dcr sckmicd. lwns, u»d dron Gar-
^ni^ei l , . V . i m Hcn.jV lxsi,l0et sich .in ci^co.t
B l l , nn . ' „ , f . l o f r lo^rd.n d>l >,n Haus, b.fmd.
llcken F u.l lösch.N.qll isi lsn U!,d l.nta'll.tllcdkli
Kornkasten "> de„ K^uf g<s,cl.'cl,. - Von dem
>>n.s. ist ln, das (zhuih^lnst i f t Ininck^» jahr-
>'cd der ^.wldm.t^ Zins "on 8 Schalk Oel im
'iä..oigs„ Rslui t iu„6^cise l'on » ss. T i r . , oder
7 si. ,->7'/, k>. (5V, >^W. . t>an:, der ' ^ » u i ,
>"nzm5 l'on 2 st. l ZM . W W . , so wie derbe,
ll.ff.nde N^ch l lv^ch l^s i t la« ^ leisten. D»,-
Grundstcuer benäql aus 6 Hermin 22 kr. T W .
^ - F ü r diese Ablhnlung wiro 0er AuSruföpr.iö

; vo«, 2750 fl. (3M. WW. fcstgescht. — 15. D«s
- Fllt lelhaus s.^mml dem dabei btslKdlicken Hof»
!. laulu»» l)0l> N1t»' Klaf ter , wovon lediglich der
, ^«'lr^ff.'üdr Nachlwäch^rbeilraq auß>>r der Grund»
r stlUil', »v.lche auf 6 Termine 2 tr . T . W. de-
) t l äg t , zu reiben ist. — Für diese Abtheilung
i wird o.r Ausrusspr.is mit 750 f l . 6 M . W W .
l> bl'stimnn. W>>nl sich für die einzelnen zwl i ?lb-
, chlllunarn kone Käufer finden soUtcu, so wer»
; dr>; dielel^l l uerrlnc um de,i Ausrufspreis von
- ^500 st. C Ä . allögedoten werden. — B t -
l d i n g n i s s c. — l ) Zum Kaufe wird Jeder»
, mann ula/lassen, i)^r (Ärundeigenlhum i» die»
7 ser Proumz dasitzen darf, nur habe« kauflustige
i Hem»'mc><n sich volher d<n Colls.nö von den
^ polillschrn Ooerd,l)öl0c», i« »roirken. — 2 ) Wer
, an der Versteige! u'iq Theil nehmen w l l l , hat

als (z<lutio>l del, z.hnle», Theil des Ausrufs«
pieis.S dsr bezüglichen Nea l i l a l , für welche er
5i . t . ' l , nor d»>r L'c!talion an die ^flsteigerun^S»
Commission entweder bar, oder in öffentlichen,
aus Melal lmüi^e und auf den Überbringer
lautenden Staatsp.'vicre» nach ihrem cours-
maßlaen W<rthe zu erl tgen, ober eiue auf die«
sen B. t rag lautende, von der k. k. Kammer«
p>oc>iracul geprüfte und als bewahrt bestätigte
sicherstellungsurkunde beizubringen.-—3) Dle
dar erlebte oder sichergesteUte (Zaution w i rd ,
in so ferne der Mcistbicter vom Kaufe zurück«
treten sollte, für o^s hohe Aerar eingezogen,
außerdem aber wird dic von dem Meistdieter
'ar erlegte <3^ut<0l, zurl'ickbsh^ll.n, und dem-
s l l ' l n für den Fal l der Ratif ication in den
Kausschilling b.im El läge der ersten Hälf te
«mqerrchn c, den übrigen Licitanten hingegen
gleich nack Absckluß der Versteigerunqsvcrhand«
lung zurück^cst^'llt werden. — 4) W . r bei dcr
'Zersteigeruliq für einen Dr i l l en eii, ?lnbot n»a-
chen iv i t l , ist verpfiicht.'l, sich früher mit einer
r^chcöfm-'llich für diesen ?l^t auögestclltln u>»o
gehörig leqallsirtcn Vollmacht seinet, (Zommil-
c.'„ten bei der Vcrsteigerungscommission aus-
zuweisen. — 5) I ne Kaufelustigen, welche
»ei der Mersteiaeluna. nicht erscheinen, oder
„icht öffenilich licitirr», wollen, können vor der
L,citallon6uerha,idliitig schriftlichl und versie-
gelte Offerte einsenden, odcr solche der Licila«
cio»e-(5l)M,nifflon übergeben. — Diese Offerte
müssen aber: u. Das der Versteigerung aus-
gesetzte Object, für w»'lchcs ein Anbot gemacht
w i rd , so »vie es in dem Verstelgerungs«Edicte
anaeqeben ist , mit Hinw.'isu"«. auf die zur
Versteigeruna deüselbcn festges.tztc Ze i t , »Hm»
llch T l g , Monac und I a l ) r , gehörig bezeich-
nen, und die Summe in C M . 3 L W . , welche
für dieses Object g^ot^n w i l d , in »inem ein»
U^en, z„al»ich m,r Zisslrn und durch N o r l e
au^gldlücktcn Belrag bestimmt angedcn, lndem
Offerte, welche nicht g.nau hlenach verfaßt
sind, nichr belücksichlig.'t werden würden. - ^
!) (§K muß darin ausdrücklich enthalten ssyn,
daß sich der Oss<rent allen jenen lücications«
^edillgnn^en t,ut»r>verfen wol le, w<lche im Vi»
citationsprotocolle aufqenolnmcn sind, und vor
!).m Beginne der Versteigerung vorgelesen wer-
o<n. —- c. Daö Offert muß mit dem zchnpro»
centl^en Va0'um des AuSrufSpreiseS belegt seyn.
welches in 5arem G^ldo, oder in cinn«>!)<l!barett
und haflul^^freien öffentlichen Obligationen
nach dem bcst.henden lZolirse berechnet, oder
lu einer von der k. k. Äammerprocuratur ge-
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plU! l<n, und li^ch deu H.> ^ I ( ) uno »!574 a
d. G. ?l. aln'thn'dar 'ikiarcen ^ i^^l st. lItl».;S
urkunde zu best»l)en Ha l , u»d - <l. mli dem
»iainhandistcn Tauf ^ «no F^l,iiii<nll»m»n oe5
Osfer^nlen, dann dem (^halakl»r uno Wohn-
ort«! desselben, und j^U6 t l c,c» Schl^ib^ns
unkundig wäre, nnl sein.m Kr»Ui selchen unl>
0el Unlnschtlfc ziveill Zeugen uncerselligl s«yn.
— Die vtrsicgeltcn Offerte werd.l< nach ge-
schlossener mündlicher Liciiation rröffnei »ver̂
den; üdllstcigt dcr in ein.m d.llei Ofs.rte a/>
machte ?indol den bei der mündlichen Hielst»!'
g.luttg erziellen Bessbot, so wird !>er Offelrnt
sogl>,ch als B<stb>et«r in dos L l l ' la t 'onsp iv-
locoll eingetragen und hiirnac!» b .h indr l l w.-r-
den. — Sol l te ein schriftliches Offert den gle:
chcn Betraa, ausdrücken, welcher t'rl dfr münd
l'chen Versteigerung als Bestboi etziell wurde,
s o w i r d d . m mündlich.,, Bestbieler d.r Vorzug
einaeraumt werden. Wofern j.doch »mhtere d<n
mündlichcn Brstdot übersteigende sctulsllichr Of-
selle a»lf den gl»ichen Anbolsbelrag lauten, so
wird sogleich von der L'citaiionö « öommission
durch dak Lob entschnden werden, welcherOs«
serent a!S Nestbleter zu betrachten ,ey. —
l l ) Der Crsteher dieser Realitäten Hal on Dric-
chcil des KaufschlUings 4 Woa)«l> "ach ersolg-
ter O»l!^hn>>clunst sein»s Anbotes «och »or der
Ueberaade zu entrichten. — Den .Nest kann
del Käufer jetoch so, daß er >hn mllt t lst E in-
tragung rer Kaufsurkunde in das Verfachducl?
des brirssend.n Verichlöstanc.o auf d.n er-
rafften O' je l lcn in ^lst.r P r 'o l i t ä t v.»sickert,
und mit jährlichen fünf vom Hund . l t in <ZM.
N W . in H^Idjchligen N^t .n ^er^insct. blnnen
süns Jahren, vom Tage der Ueberga^e an ge-
rechnet, ln fünf gl.ichen Ralenzcihlunge!» ab
tragen. — 7) Die U.l^rgabe soll zwar ^ye-
möglichst gpf lo^«n werden, jelock lrrtc,, î i»
Käufer <rst mit l . November l k ' l L in den
vollen Gcnuß deft Kaufodj ctes, von wachem
2aqe abgefangen fohin dir üdr'qen zwei D r i t .
t i l drö ganzen KaufschiUings, od<r d,e yievon
nock ausständigen B^traqe mit 5 Procent zu
v.rzinftn sind. — Dagegen üb»rntl)men diestl-
ben vom oviqen 2age an auch al le, auf den
erkauften Nealltalcn hafcenden, wie immer ge^
artl len Last»n, oync 'Ausnah»ne unv Unter-
schied ihrer Entst.l)ul>g, ,nsd»sond r.' Steuern,
Wustungcn und alle anverü, n>ll ln«m,r deißeli-
d«n ^ l - . lc ind, - Ol'la^en , ohne das; si^ berechn
li^et waren, '̂̂ l was >»l>mer fu r , nach der
Ucdcr^al'c e>ntl<c^iocn Eisi^lüsslN. duichirel-
che die L.lft^n und Vcrdwolichkti l . '" d«5 V . l -
t laq t -Oln ' rc t .s v.rm.hrc, oder l f f c n N rtl)
und (3'rllaq u>'lm>nd.'l-l wlr.", s.'Idsi i'ick>l megcn
A i l l r h l n ^ nl'^r die H ä l u , os,l ' aliü »iinn.
sonstts,rn Rcht t ' t i le l u^n dem »crkauftüd.n
Kollde ei„e H ' f tnnq o ^ r l.5,ŝ >^ <i„zuspc-.chen.
fta j»0e Ols^tzl'litunq ,̂ch lloft aul den >>»> ̂ . tt
lie^ick»"?t«si FaU de>chränkl. — Auch sind di»
Käufer ve,l>!i,id,n, den qe^enwarti^e» Pächter
dieftr Realitäten in d.'n, Gcnusse t>er Pachtung
und zwar bis zum elst.n Noveml^r l ^ t K zu
delaffe". — 8) D»e fra^lich^n R^Uiialen wer-
den nur so verkn lN, mi , sl, von 0em »llka»«
fenden Fonde dlßhcr d.s.ssen worden sind, und
t»a der Aerk^uj i,< Pausa^ und Bog<n erfolgt,
so g<schl»hs die U'^er^cb.' ohne »'»„e Haftung
vol» Selte dec Verkäufers für das Lorunoaus-
maß und das OltraHl i iß, und »6 wird eine
G>w>U)vl.is?l"ig d l , r^ ^r^l I ' h l e , rom Tage
dcr Uevelgabe an ^er.chnl l , l lcß für o.,i K^ll
zuglsickltt, wenn dlnncn di>s»r Z.i t üas E j :
ft»',»N)unl 0<r vcrk.nlft.n N i l l rä?,» selbst oo>,
einem D r i l l t « i«, Anspruch <;e„0inlnen, unt> die
s^r t re l l lng sseqen d.n Fiscus ^aä» Voischrist
der lHlrichlßordnunq oetlanpt würd. . — !j) D>r
Ij i ' l l 'al l fsoct ist für den Melsttneler, welcher sich
d»o Rücktrllt6dtfl,g„issö und d<r im H. 662 d^ö
a. d. G. B . qesrylen Termine b.'gidl, sogleich
durch ^.rt i f tunft tes i i i . icat lonspwtlcel ls, für
den Vnkaufer ali.r »vst duich die ersolqle R<«
tif icalion verbindlich, nach o.ren (^rfolqunft
aucl) t>»r veräußernde Fond nicht mehr znrück'
zullelen bsilchliget ist. — I m Fall« der Be»l.

;n sel l ig l , ' . ' e i l l l l l ĉ aü l . ' l l f iz i r l» ' ^ ! l ! l< ' l l ( 'N5

P loccco^ c l<̂  Sc<Ue d.ü >chi>llllcl »u ^l),tt!a<ceb^

»s soU o.izu von d̂ n» Elst<l)»l occl a:,f d'js»>i,
,zloilt>l h>l llciss.-nniusnge I i a ' l . p i l o.!.,^<lrlll
!veld»n, !,l>c> t , r o.tk^ufcnde Fonl hac cic W l h I .
enlweoel d.ni B.stt,'l»ltr zur Erfül lung ocr lailr
sielten '>!icltalion6dl0inaun.!,',l zu rxlt-alcen,
o^»r c?i. .N ) l i lä l aus o»ssen Gts^h, und Ko^li l ,
auch »in üdministr.nlven Wege neu.lllch sel! z^
t'lecen. ,nU' di,' Differenz d.ö n<»nil Beitl'otec
zu o,m Sclniften an ihm zu erholen, wo sc»5ani,
der >n w.'mäßheit dcs §. ^ erlegt! o!>er veisi
werte ^ehnplocenllge Betrag dcs Än^rllseprcisel'
uus Adschlaq o»>s zu ersetzenden Differenz zlnüc^
Ehal ten, wenn aver der neue Bestbot klnes
Ersatzes dedülfle, oder ln so sernr d>e (Hautlos
den>el0en üoerste»^t, dlese als verfaU»,» clil^ezo-
gen werden würde. — I I ) Dlefe n.ue V ' r s t , i
^el l .n^ auf Gefahr und Kosten deß .«äuserK soll
nut der im porigen ^ anögdlüctlen Wirkung
und nach Wah l oes Verlausers uua> dann l or,
g.nomlnen werden können, wenn 0»r Käuscl
nacy t)»r»its ^efelliqlem (Zonlracle die ^aylun^i
teö er»lrn KausschiUingsdrillels nichr ln der im
H. i) deslimmten Zeulr ls l , namllch v<er Wochen
n^ch elfol>jler Oeneymlgung Ols Kaufes, l.isl^t.

- Ml lchja l lS soll der N.ll!äufer nach Wil lkür
oer<chllgel s,yn, wenn d.r K^uf r l ll.lch »rsoi.;'
cer Ued»rgade oeb Kaufbgegenstal>d»s o>e Zah-
lung des übrig»» KaufschlUlngs ul>o 0<r o.oun
g.nen fulls^.o^enclgeu Iutel lss a i l H l in d,n lm
^ . 6 ^»stlli'Niten FrlstlN l«i>llt, ü>. v^rk nisten Rec»:
lllä^en und wab mic denstloen an den Häu fn üvcr-
gegangen ist. im admlnistrallvtn W>qe zurück zu
llehme«,, u,l0 auf Gefahr und Kosten d.s uel llag«
brechenden Häusels neurllch fell zu dielen, und
wez.en te5 allsäll 'g.n HaufschiU!»gS - Avsalleö
od>r sonsllgen Schuoenö sich an de»,> dis dahin
erlegten K^usjchlUlngS«Alllhelle , so wi,,' an
dem gesamlnltn Velmögen des Käufers ^u c l '
dolcn — l ^ . Bc i der öden ».'̂  den H. ^. lO
und l I v^rbehaltentll Rel lcl lat ion^atder uerk lU'
sende Fond , resp. dle denselben vertreteu^c Be
Horde nach ihrem Gutdrsinden d,e Summe ^u
bestimmen, welche bn der Relicitacion lür d.n
AusrusspreiK gelten soll. — Für keulen ^aU
können dle dem betreffenden Fond durch Ver«
trag verpstlchtl!eu Periouen a» s 0er BeHi i r ,
lnun^ des Ausrufspr^ises lKlnwendunqen gcc^-l,
0le Gil t l^kelt uno d»e rra,ll,ch»n Fol^ .n oer
Relicital ion herleilcn. — Finbtt si d b<i d r
R.llcil '.uion Niem^l ld , der den ^cn lac«, »a Y
o.n, ?lubluf5plelse zu übelnehmen b.r.ic wäle,
so köllnen auch unter (oder räch U,>stand<n
üb.r) d.ln Fivc.ilprelse ?l»t>ole ^n.ienonlmcn
lveld.», mid d^S eiste A'tt'ol hat zu>,l»>ch z'^'
^ lundlage der well.ren / lnb^luna zu dunen.

- Deßalelcheu soll der onäusirrnd^ Fond bei
0«r i)iel!^it^ll0N t'lN'vWc^ü ».'«'louno»»» s'y",
den» zwellen Käufer wieder dics.lt>^n Zahlungs-
fristen zuzugestehen, sonocrn er >ft, ^h,,^ daß
l'tl dlr D!ffel<nU'erechnun^ d>.ßfall2 eine Otn
Wendung gemacht w.rdru könxte, b.rechli>.<t,
wenigere uxl) kürzere 6a^luri,,)bfli!i»n Ulgdeson-
lsle d.ih>» zu b»stlmmen, 0..^ 0er noch a„ i 'h : f -
teul e KanfschlUlng s^mmt Zi»s^'n s,, viel möglich
in jener Z^>c und ln j>nen Pcriod.n bc^ictllg.'t
w«rde, als »r von dem con!,>l^ö^lüch!q<>n Kace
fer sriost halle berichtiget we^en sollen. -
U<dr,g.ns ist daß oben .rwäftnte Rel 'c ' lat io„e-
,echt nur wahlweise vorb.halten »l'ord.u, und
»'s st'ht dem V. ikauf^r a„ch fr,,^ auf oi,- un.
miltelia^e Orsüllung des Vr l t rag iß oder d.r
Vol ' t . l ^erung s.lost zu o r n , ^ , , lind du«ch die
mlt delfelbcn beauftragte Behöbe alle j.'ne
Maßl'ogll ' i zu ergreifen, welche zur unaulae-
halrencn HrfüUung des lHi.ntracl.s suhl.,,, wo-
geq.n ab^r auch dem Kütller der Rechtsweg sur
alle ^„s^iüche, die er aus dem Kaufe machen
zu tooncn glaubt, off," st.hen soU. .̂  l>t. D:e
Scäll.p.l^edüyr z« »men, ^ f . „ ^ , l , ^ c d.r ube,
den Kans a^ögesesll^len Veltla.',kllrt l ln0.', dann
d i , Hz, '" , « „ I sonstigen ,'. 'usl.,^n, w.lche au5
rem be!,ü^lich>n Velkaufb» ul,d K.n<fs ece und
in Folg, der Veränderung des Besitzt di.f.r

üchs^» 'g»n sich «a . ,» '» ' ! ! , l>as ^e>' K ä u f e r a n s (.f i-

i oe>nln , u >.»»lr<lt n . - l i ) (5'»cl«ch Ha l der

! . ^ a u l r i 1U1 ^ l ^ e l d ' l t >'el qen>>uen (5'i l üUu l 'g

' ia luu i l l l ch . r ^!!>ll>^l0l,b ' Ul,^ i l lck, l l ,1»! l ! . l 'Kaufs-

, o»cinuuu^e'> i)le elka^sle N .a lna l z«,r Tp^zial»
hypolhek l!«s lVln.' Unkoll.n zl< l '.rs.ln.idrn uno
vorm.^k.n zu l^ff. i>. — l 5 ) U^ber jeden und

i !l.'i i i nn . i ^ . . r l . I . n Thei l tl.seü .'icl.ß dl.ic'l
> d!.> höh.re Ge»>eh.',ligllna in ^ v l t x h a l l ^ .nom-
> men. - Noch w.iter.- Be->ll.',::ngen wlrü'el, bei
l der Velste!.!<ll,»g bekenn: ^eg»!).n, und können

auch schon vor d.'ls ll?>n bi^ z,i,n F.!lbi. ' iun.,s-
' la^,' in der Kanzlei d.s k k R'Us^ml^s lüenz
^ za l)>!l g.i'.->ö!)n!ich«n ?lnttsst"'d n e:n^,s hen
> w-' lp.n. I,inll>.'rnck,-»'s, !<). I u l ! ' 8 t 8 . Von
! l'.r k. k. Vtaalcl^ul.rVeraußelungs-^omlNlss'on

für T ' l o l nno f lo ra l l l ' . 'r i i.

Krcisämtliche Vcrlautlmrnngen.
Z. »380. ( , l , Nr. 5»?5U.

lZ 0 n c u rs - V e r l a «t b a r u n g.
Das hohe Finanz Ministerium hat laut hohen

Erlasses vom 20. v. M . , Z. ^ ' ' " / , ^ , im Ver-
nehmen mit den Ministeriell des Innern und der
Justiz, die Vermehrung des Dienerschaft Per-
sonals bei den l. f. Bezirkscommiisariaten Feistritz
und Sl'noscisch um einen d r l t t e n und rücksicht»
lich um einen z w e i t e n Gerichtsdiener - Gehilfen,
mit dein Lohne von jährlichen Eiühundert vicr-
undvier,ig Gulden und dem Kleidllngsbcitrage von
jährlichen fimszchll Gulden gestUlel. — Zur Be-
setzung dieser Dienerstcllen wird der Concurstcrmill
bis N) August 0, I . bcstittnllt, und die Bewerber
haben ihre mit dem Taufscheine, emem Sitten-
und ärztlichen Zeugnisse, dann mit den Beweisen
über dic bisherige militärische oder Civildienstlei-
stung und über Kenntniß dcr deutschen und der
Landessprache, dau-l des Leftns und Schreibens
documentntca Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten
Behörde bei den oben genannten Bezukscomlnifsa-
riaten bis zu dem oben bestimmten Termine zu
überreichen. — K, K. Kleisamt Adelöberg am
N>. Ju l i l t t ^S.

Stadt- u. landrechtl. Vertautbarungen.
Z. »38, (3) N l . 4 l 2 0 .

E d i c t .
:^on dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram

wird bekannt gemacht: Es fey von diesem Gerichte
auf Ansuchen der Laibacher Aparcassr, durch l ) r .
Wurzbach, wider Änorcas Podkraischlk, in dle
öffentliche Versteigerung des, dem Erequirten
gehörigen, auf 704 si. geschätzten, in der Tyrnau
l>l»!> lZNr. 2 ^ liegenden Hauses sammt Garten
gewiUiget, und hlVzu drci Termine, und zwar:
auf den lU I»»',!, N . Jul i und 2 l . August, jedes«
mal um M llhr Vormittags, vor diesem k. k.
T t ^d t ' ul'.d üandrechtc mildem Bci^hc blstlmir.t
worden, dast, wenn diese Realitäten weder bei
der ersten noch zwelten Feilbietungs-Tagsatzung
um den Bchätzungsbetrag oder darüber an Mann
gebracht werden könnten, selbe bei der dritten auch
unter dew Bchä'hlmgöbetrage hintangegeben werden
würden Wo übrigens den Kauflustigen frei steht,
die dießfalligen Licltationsbedingnisie, wie auch dle
Schätzung m der dieftlandrechtl. Registratur zu
den gewöhnlichen Amtsstunden, oder bei dem Exe-
cutionbfchrer, l ) , . Wmzbach, emzusehen und
Abschriften davon zu verlangen.

Laibach den <i. M a l l848,
Nr. 65,37.

! A n m e r k u n q. Bei der ersten und zweiten Feil«
bietung ist kein Kauflustiger erschienen; daher
am 2 l . August l. I . die dritte Feübietungs-
TagsatzlMg Statt finden wird.

Laibach den 22. Ju l i 18 48.

Z. 1382 <») Nr. 4663.
E d i c t .

Bon dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte auf Ansuchel, der Laibacher Sparcasse,
Wider die Vormundschaft der mj. Jacob Bluth'-
scken Kinder: Alois und Iosevk Nlutl). weaen



Ä » Z
auk dem Unyeile <> >n. ^ Februar l«48, Zahl
8<»7, schuldign »'»!> st- «' '- »' , i " die ossenc-
liche Versteigerung cvs, den Exequirten^gehörigen,
auf 1 l4 fl. .»<> kr. o'schätzten, a,n Scklosiberge
liegenden, dem hie,lgenstädt. ^lund^uche»^, ^tecl.
Nr 8«tt dienstbaren Ackerb samntt der darauf
befindlichen Harpfe gewilliget, und hiezu drei
Termine, und zwar: auf dm I? . Ju l i , 2 l . Au-
gust und 25. September l. I . , jedesmal um ll»
Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt- und
Landrcchte mit dem Beisatze bestimmt worden, daß,
wenn dieser Acker sammt Harpfe weder bei der er-
sten noch zweiten Feilbierungs-Tagsatzung um den
Schätzungsbetrag oder darüber an Mann gebracht
werden könnte, selber bei der dritten auch unter
dem SchätzungSbetrage hintan gegeben werden
würde. Wo übrigens den Kauflustigen frei steht,
die dießfälligen Licitationsbedingnisse, wie auch
die Schätzung in der dießlandrechtlichen Registra-
tur zu den gewöhnlichen Amisstunden, oder bei
dem Vertreter der Execulionsführerin, Herrn Dr.
Maxim. Wurzbach, einzusehen und Abschriften
davon zu verlangen.

Laibach den : l . Juni 1848.
Nr. «535.

Anmerkung. Bei der 1. Feilbienmg ist kein
Kauflustiger erschienen, daher am 2 l August
1848 die zweite Feilbictungs-Taasatzunq Statt
finden wird. ^' <? u

^aibach am 22. Juli 1848

Amtliche TlcrlauUmruttgen
Z 13U«. (2) Nr. 4847.

Concurs - V e r l a u t b a r u n g .
^ Bci dem Magistrate ist die Marttrichters-
Stelle crledigr, uno es wird zur provisorischen
Wiederbeschung dieser, mil einem Iahrehgehalte
von 4Ul> si. rerbundeuen Stelle der Concurs bis
zum 22. l. M . August ausgeschrieben. —- Diese
Stelle kann auch einem hiezu Fähigen aus dem
Bürgerstande verliehen werden — Es werden
sonach Diejenigen, welche diese Stelle zu über-
kommen wünschen, angelviesell, ihre dicßfälligen
Bittgesuche Mü zum üben festgesetzten Termine hier- >
amts zu überreichen. - Magistrat Lalbach am
5. August 1818.

Z. i38l>. ,3) Nr. 42« 1.
V e r l a u t b a r u ,l g.

Das hohe Ministerium des Innern hat mit
Erlaffe vom 1. Jul i l. I . , Z. »52«, die Handha-
bung der öffentlichen Ruhe, Ordnung und S i -
cherheit im Innern des Stadtgebietes dem Magi-
strat zuzuweisen, und zu diesem Behufe die Bi l -
dung einer eigenen ltäonsclM Sicherheirswache zu <
gestatten befunden. Die auö dem gedacht erwei-
terten Wirkungskreis der magistratlichen Jurisdic-
tion entspringenden dienstlichen Verrichtungen und
Amtshandlungen werben Nun durch die bercits m'b
kleben gerufene Sicherheitswache unter unmittelba-
rer Leitung und Ncbvrwachung des Magistrates
besorgt. - - Der Zweck dieser Eicherheitowache in
und außer dem Dienste ist: Unterstützung der Be-
hörden in Aufrechthaltung und Befestigung der
allgemeinen Sicheryeit, Ruhe und Ordnung im
Innern des Stadtgebietes, Die Sichel heilowache
ist ein bürgerliches Institut, und in dienstlicher
'md öconomischer Beziehung dem StadtmaMraie
ausschließend untergeordnet, erhält daher von
Letzterem die Befehle und Weisungen in Absicht auf
ihre Dicnstleistlmg und Verwendung. — Die
stadtische Bichecheiiswache besteht vorläufig aus 24
Mann; rücksichtlich deren Adzustirung vorläufig
Folgendes bestimmt wurde. — Als Kopfbedeckung!
ein gewöhnlicher Czctto mit ledernem Deckel und
messingener Rose, in de<en Mi t te die nach der An-
zahl der Wachmänner als Kennzeichen für jeden
Einzelnen dienende Nummer angebracht ist. Grüner
^affcnrock mit zwei Reihen gelber Knöpfe, am
fragen und Aermel weifte Aufschläge. Lichtgraue
Mntalont ' , weiß paßpoiliri. Säbel in schwarz k-
l>" >,er Scheide an schivarz lackirter Kuppel; an ei.
mm um die Mit t , ' d,s ̂ ^ anliegenden schwarzen ,
Diemen eine «^artousche mit dem Stadtwappen. - -
^ndem mail nun den erweiterten Wirkungskreis
des Magistrates und das neu gebildete städti-

sche Slcherheilülvachinstitut zur allgemeinen Kennt-
nis; m i i i g l , ('rn^rt.'t man von den ehrenhaften
Bewohnern dieser Provincial-Hauptstadt eine dem
wichligen Berufe dieses Institutes entsprechende
Anettenuung und Achtung der Sicherheitsorgane,
ulld genaue Befolgung der von demselben innerhalb
des vorgezeichneten Wirkungskreises im Interesse
der öffentlichen Ruhe und Ordnung angeordneten
Maßregeln, wobei jedoch gleichzeitig bemerkt wird,
daß von Seile des Magistrates rücksichtlich der
Discipl in dieser Sicherheilsorgane strenge darauf
gesehen w i r d , dasi von derselben sowohl i n , als
außer dem Dienste ein mannbares, moralisches,
Nlhiges, auf Anstand und (5'hre resiectirendes Be-
nehmen strenge beobachtet werde. — Stad lmagi - !
strat Laibach am 1. August l « 4 8 .

Vermischte VcrilNM'arungcn
Z. l4U5. (2) Nr. l l 7 7 .

E d i c t
Vom k k Bezirköcummissariate Flödnig wird

mit Bezug auf das Edict vom 2^. Febr 1847,
Z. 347, hiemit bekannt gemachr, daß be< dem-
selben am 2. Sepl d. I . , Vormittags oou ! ) — 1 ^
Uhr, zwei silberne Sackuhren und eine eiserne
Wanduhr, ivclche eingebrachten Verbrechern ais
sremdeö Gut abgenommen wurden, im Wege der

Verweigerung an den Meistbietenden gegen sogleiche
b.ire Bezahlung wctden hm'atlgegebei, werden. —
K,K. B^.(iommiss îat l̂ö>.,ig am»I.Iuli 1848.

Z. 1599. (^) Nr . .926.
W i d e r l u f u !i q.

! Von dem k. k. Ae^ iksg^ ick^ der Umgrdung
,l!aib^chs wi ld hi^mic bekcilnu qrln^chl: Es lnibe in
! ivolg? dirß^elichlliches Erlldi.nnlq vom «2. M^ i d.
! I , Z. l 9 2 6 , >̂l> inil dicftgeiicluiicbein ^dlcis vom

l>!. ? ) ! . i , ltt.Ui. Z, , ' ^ ^ , ' wider Anlvn Bolnaul)
^'0!I ,'.'/'!ll'i:.'!5l>:s. N'lgcl» ä>rls^wcndui>^ l.'ethai',qle

j Laidaäi a:n l s . >u»i ,8^8.

8. ,36l> <5) Nr. 2^06,
E d i c l.

>!n'Nl B^lit'o.qüiäüe K.upp wi.d l^lcmil bck.mnl
^rgedsii'. (̂ 6 s>v t)i<? öfsci^Iicke ^cildicllü',^ dci, ^liin
'),.:chi^ssl'dcr F>^li,^!0l>i Klistll'iiz, silihcr veiwilweien
^5ladl>!.'lch rol ' Tsrbriuemvl, gcliöii^ro Wtine dcwil-
l iqel, ulio dil,^u die Tal>!lN)lli»q auf de» 5. Scplelu--
dcr d. I . , !!^oinn!la^ von 9 — l2 lind N^chmit-
lag vl'li :,l .._, li Nin in Tschernrnü-l (Nig,0ldntt woldrl,.

B<r Velüius ftl^et nur gegen gleich bare 3>ch'
lung ^l.ut.

Bc îrtä.qc iätt Kluftp am '̂ 6, Juli , l^9.

^ ' ' " 2 - (3) N r T ^ H .

Von dem k. k, Bczirkscommissariate Kraiildurg weldcn nachstehende, zur zweiten diesijahriqen
3ickrul>rulig berufene, auf dem Assentplcche nicht erschleoene militälpsiichlige Individuen, als:

^ ^ a " e W o h n o i t " Z P f a r r e i ^ ^ Al-merkm'.u.
5<. ^ , H. !Vi!-?

! Valenti» Arch Mazhe 2 Höfiein ,82^,
2 Johann Sodllik dio <j "l?^
:j Georg Echink . Breg an der ^ave 27 Sd Martin ,8>7
4 Io,cph Golob Olxrfeumting 8 dto
l) Slmon Cltar Freilhof bei Tabor ? Birkendorf
<i ^chann Arch St Georgen 4« Et. (^oracn
7 Thomas Werzhizh Mauzh.zh 5 l , Mauzhizh "
8 Franz Krljchner Straschj>ch «4 St . Martin
U Caspar Zslec Prädaßl 42 Prädaßl ''

ltt Johann Markouz Kammk , (Äorizhe
1 , Matthäus Gaplotnik Hotemajch 2 S t . Georgen "
12 Franz Papler Oderfesimz 12 Et . Martin "
Ut ^ l )ann Oblat Poorezhc 3 , Mauzhizh
,4 Matchauä^lare Breg an der Save, ,7, S t Marrin
,5 Michael Poulin Tabor , <; ^ Bnkendolf 1^' i l
«<i ^ , 'epd Fn'len Olscheuk ! ^> ! St., Georgen ,
»7 Michael Kastrun ^öf l l .n ! ll> ,̂  H^^j,,
!8 Johann Bernard Slra,chl,ch ^ 7^ ^ St. Martin
!!> Johann Poiizycr Sc Iodoc, ! ^z ' ^to , ^ >
20 ^ " r g Seuulk Ober^mz ^2 dto ^
21 Matthäuo îst,>r dto. . :j,^ ^ '
2/: I^''ph Poullii UiUerbltteiidorf z^ ' Bittendorf
^ ; A.tton Pogazh.ut ,6a^r ! 9 > dto
^ " " ' " ! ,.^""^crger Krai.burg ! 5,0 ' Kra.nburg ''
25. Matthaus Kmojchi^ Duorje ! :^l ^ Zirklach
2«; Qlas ^erjche Mitterveliach i n i Hösiein

'27 ^a<ob Gtefe B.sch^l ! ,5 dlo
2,-i F"nz Wohlgemuth Uoterfcuchting ^ -̂ z Alllak '̂

>-><> Vale.'tm Orezhet ! K'ramburg i ^ Kra.nburg I
^» Nicas ssend^ Freilyos bel (öjorene 2 PradaiU
:i! ^orenz Heran Fe.str.z I ^ Bukeudorf ''
:!!̂  Ol-m.z Hastier Uxterfcuchti'ig 12 ! Altlak
5t M m M l Koke.l '̂teuze 8 ^ Goriche
:N Matthaus Ropreth ^ L l , îcorg<n »5 ! 3 t Georgen ,524
:i7. Anron Dolchcr Mauzhizy - <; Mauzhizh ! „
:Ni ^oyaml.yafl.er Slrasch'Ich 4^ ^s. Mamn ! .,
:N Andrcas Pou'.ln Habor ^ „ Blrkendorf i »
' ^ Eg,d>u6 ^eier Pläoaßl , ^ ^ Prädaßl
:t<) ^asp.n Schuschuik Suü)a , , ^ ,dto. "
40 Marcus Zipcrl Hotemasch : j , ^ >St, Georgen ! .,
4 ! MaclM5 Gajoviz Olschcuk I<; > dto ' !
" Mlchael^m^i,!) Zittlach ,5 Zilklach - I
4!l Pllmuü Oolinlchek Ka-'kVr 24 ! ^a.ker '
44 ^'re..z Rechberger Obervell.ch l 7 ! HoWn j , 8 ^ 8

! ,

m,t dcm Beisatz.' vorgeladen, biunei, <j Wochen um so gewisser vor diesem Bezirkäcolnn>iss.lriate
z» erscheinen, udcr so>!,t lhr.' Abwesenheit zu r.chtfertigm, a!s sie im Widrigen nach den beste-
henden allerhöchsten Vorschriften als Rekrucirungsflüclnling^ angesehen werden.

K. K. Bezirkscommissauat Krainburg am 28. Juli »848.



H»O
Z 1354. (2) Nr. 2334.

E d i c t .
Womit nachstehende, am 12. und 13. d. M . auf dem Assentplatze zu Laibach nicht erschie-

nene militärpflichtige Individuen aufgefordert werden, binnen 4 Monaten so gewiß vor dem
gefertigten Bezirkscommiffariate zu erscheinen und ihr Ausbleiben zu rechtfertigen, als sie widri-
gens als Rekrutirungsstuchclinge nach den allerhöchsten Vorschriften behandelt werden.

^ G e b u r t s -

^ Tauf- und Zuname. ! ^ P f a r r e Anmerkung.
Z, Jahr O r t Z ^

1 Johann Maidizh 1828 Podorch 7 Moräutsch Illegal abwesend
2 Anton Erjauschek .< ! Töplitz 3« Sagor .,
3 Joseph Kovatsch 1827 Sava 23 Sava »
4 Joseph Thomann „ i S t . Lamprecht 12 St. 3amprecht «
5 Georg Schumbergcr >. ^ Unt. Präker 6 Moräutsch „
« Mathias Pezhar ,. ! St- Anorä l « dto. Vom Assentplahe entw.
7 Joseph Dornig « j Kerschdorf Z4 dlo. Illegal abwesend
U Caspar Paullcha 18^« ^ Ob. Homtsch > 17 Höttilsch
9 Paul Pezhmk ,, Zhebine ! « y. Alpe „

10 Anton Pollanschek " Moräutsch i 3r< Moräutsch »
1» Johann Proßenz .. töplitz ! 32 Sagor
12 Johann Osredkar ,< Krischate j , Pötsch „
1» Joseph Ieray 1825 Unt. voog 2 Saoa ^
, 4 Jacob Lcbenitschnik " Klönck 5 Watsch
15 Johann Machlotta .. Maria V,rglms 13 Moräucsch ^
N i Johann Kottar 182« Rovlsch z l). Berg >,
1? Bartholma Brinouz » Maria Virglnls 27 Moräutsch „
1>> Anton Groß 1825 h> Alpe :i h. Alpe »
N> Anton Zörer „ Podorch I« Moräutsch
2tt Johann Stupza « Imene 9 dto. „
2 l Georg Berwar „ Poolipouza 7 KoUovrath .,
2^ Anton Proßenz ., Imene 9 Moräutsch
23 Johann Pilz „ Krischate 10 Pötsch „
2» Johann Konzhar » Saoine »2 Sagor „
'/5, Urban Berdais „ S t , Ulrich l 9 dco. „
26 Franz Pißern l, Snoil , z Hschemichenik »
27 Thomas Kollenz „ ! Schemnlk 22 h Berg »
28 Johann Ogrin - Unl. Tufstein z Moräutsch ^
2^ Johann Heinrich « ^oplltz 3« Sagor »
»tt Urban Iagoditz l824 Perhouz 11 Tschem,chenik Legal abwesend
31 Florian Korbar „ Snoi l 5 dto. Il legal abwesend
32 Antnn Vosu « Schemnik 1» h. Berg
33 Johann Podbeuschek „ Wrische 3 Kollovrath >,
;N Gregor Laurinz „ Eliuna 1» Watsch »
37» Anton Laufer « Watsch 35 dto. ^
3t! Johann Orcchek „ S t . Valentin 3 Moräutsch »
I ? Mariin Marinschek » dto. !> dto. »
3^1 Johann Pollanz ., dco. 25 dto. „
3!> Franz Seidl „ Töplitz 1 Sagor ^
4«» Anton Kouazbizh „ Watsch 4 Watsch „
41 Anton Alcicn l8^3 Ulsch'sche b»> «^ , ^ . ẑ Tschemschenik ^
42 Ptter Ioh . Perdoni „ Schwarule H^ KoUovrath „
43 Anton Kovatsch ' schnoschet zz S t . itamprecht ^
4-z Barthol. Vertazhnik '̂ ^ Roßbüchel , 2 Watsch ^
45 Anton TX'rnouschet, i

v u ! ^ . M<'hou ^ Ob. Hottitsch , z Höttitsch ,,
4« Mathias Swppar " Gratzdorf « Watsch „
47 Johann öupti ^ Oberpräker ^^ Moräutsch „
4>.j Johann Hriber ^ Maria Virginis ^7 dto. „
49 (5arl Schuschnik „ Unt. Tufstein 1 ^ dto. ,
50 Franz Proßcnz ^ 2 2 ^okach 19! Sagor ,»
51 Ios. Thom. Ouasquo „ Pötjch « Pötsch ,.
52 Johann Tcrdin „ Moräutsch 4z Moraulsch Legal abwesend
5.l Peter Zörcr l 8 2 i ! St. Andrä 22 dto. Illegal abwesend
5 ! «lex Scnzhar ,̂  Krischate 20 Pötsch >>
55 Raimund Kunauer „ St . Valentin 33 Moräutsch „
5« Matthäus Schuster „ Obcrjauorschitz , l ) dto. „
57 Paul Schuster .. Töplitz I« Sagor
5l^ Ioham, Dornik »82U Sagor 7 dto.
59 Johann Pauschek „ Schwarulle 26 KoUovrath
«0 Joseph Rosorschek ,. Pottok » Watsch ''
<jl Mathias Powirk „ Maria Virginiö 9 Moräutsch ^
62 Joseph Kuß „ Unt. Loog g Sava
«3 ^arl Traun „ Unterjavorschitz , 4 Moräutsch ,"
« j Joseph Grill „ Unt. Tufstein H, dto. „

zu Wartenberg am l<l. Ju l i 1848.

Z. .375. (3) Nr. ,399.

E d i c t .

Von dem k. k. Btznksaeiichle Senoietsch wirb
lu^nlit l'rkannt .qnuackl: Es l,<»be Ioscpl, Deklcua von
i^andoll, mit dem Gesuche l!6o. ,5 . Mai l I , Z.

l '^99, um die Amortisirulig der seil ltt. Febru.ir
,783 ^uf der, der Freilassenqü'll »ulJ Urb. N l . " / , „
eitll)e»Icibls>, Hübe, zu Gunsten des Hrn. v. Kloffc-
nau ilUabulirlel, Folderlma pr, 3>8fi. ^ l kr. gebeten.

Alle jene, welche auf die gedachte Tabularsol-
delung aus was unmer für einem Nechtsgrunde

einenAllspruch zu machen gedenken, haben solchen so gewiß
binnen l Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen, von ver
erste!, Cillschaltuilg dieses Ediocs, liicrgerichls geltend
zu m^chiil, als widrige».b die mehrgedachle Fordt'
lung alnoi'lsilt werden wild.

K. K. ^ezilksgericht Senvselsch den 26. Mai »6^8-

3. ,3ii5. (3) Nr. 435».
E d i c t .

Alle jene, welche an die Verlassensch^fl des zu
Schwarzenbesg Haus-Nr. l « am ^^. Jul i ,846 mit
Hmlerlassunq ei'ler lctztwilliqen Anovdiulnq Zerstör-
bencn Michael Mikusch, aus wac, imnlcr slit einem
Hechlsgruilde einen Anspruch zu lnachen gedenken,
haben solchen dei der auf den l2. Leptemder l- I - ,
Vormittags l0 Uhr hiergerichts angeoldnelell Liqui»
dirungslagsatzung, bei den Folgen dts § 8 l4 b. G-
itt., gellend zu machen.

Bezirksgericht Wippach den 27 Juli l84s.

Z. t32(». (3) sir. 2.7«.
E d i c t .

Von, k. s. Bezilksaeilchn' Radmannsdorf wird
hieni't dekannl qcmack::

<̂ ü habe Anion Smrekir von Kropp die Klage
aus V n j a l x l . u»d Eilosclieuelilalung des, an dcm,
ihm im Ertculioilöwe.ize eingtaniw^rll'ten, zu Kropp
«üb Haus Z 58 liegcnden, der Herlsch^fi .Nadiuannt'-
dorf 5uli ^ost N l / l ^ O dienlA'arei,, annoch auf '),a.-
men Johann ^craUa vergcwaditen H.iuie, und dem,
eben dieser Herrschaft »>lli Post")ir. 299 dienstfrei:
Waio^nlheilr na i>j,g«<; sü'r îacob und Garbaia Dol-
chll aus Kropp inlaoullrlen Kaufvertrages clcic». ,.
Februar >8tt9, p l , 3«0 fi. !̂. W. tinq/dl.,cl)t.

Da dem berichte der Au!c,'.cl)all dilser Saygläu-
diger oder ihier allialligeil Eil'e-l odei .̂ n'chssllach'
llilger undeka>,!!t ist, so h<;t .'lllü zu« Wll iruüg ih«
l t l "u'teiesslil den Johann 2i5>nl von K,opp.ils ^u<
ralor dcstelll. ^ i ^ ' on werden nun düsltt'en zu dcm
<önde l l i i l i ie l i , d<»ß sie bis zu der, auf den l , Sep-
lember !. ^ . , Aormittaa um 9 Udr im Gegeilstande
angeo^ducle» .Veiy.indlu.igSlags^^ung einweder selbst
zu erscheinen, drm lNli^est^Ilicn Kurator oder dem,
ron il)! e» n^ml^ll gem^ch't» S.lchw.il^er ihre Be-
helfe mi^uchrilen haben werden, alî  sonst der Klags'
gegenstand lediglich mi: dcm beste!!,en Curator der
^ericklsordnlmg gemäß verhandelt werden würde.
K.K. OezilksgerichliliaomannSdvrf am lü . Juni »8-̂ N

3 «373. (2) Nr. 30»2.
E d i c t .

Von dem k. k. ^e î>ksge>ichte der Umgebung Lai-
bachö wird oekannt sscniachl!

Es sry in tcr Oreculionos.,chc dcö Johann Per-
schin.i und Joseph Iulemann, durch Herrn »l-.Ovjiazh,
wider Fr^n', ^mbiosch uon Oberje, wegen aus dem 2
Urtheile <l<l«. 7. December »84<i, Z 4899, schuldi. ^
gell 44^ fi sammt 5 ° , Zinsen und der auf »» si.
12 kr. gemäßigten Gclichlsrosten, in die eiccutiue
Ftilblciung der dem Ereclucn gehörigen, zu 37berje
«»!) Hauö'^ir. , liegellden, der lödl. BiKniumbhttl«
schasl Pf^lz i!>,il'̂ ch «»l» Necs. Nr. «22, dienstbaten,
gerichil'ch auf 922 fi. Zo kr. bewerthelen Halbhube
gewiUigl, und zu deren 35urlial)me die drei Feilbie«
lnngS < Tags<i!)ungcn aus den 3 i . Augllst , 2. Otto-
ber und 2. November 0. I . , jedesmal Volmiilags
von <i— «2 Uhr in loco der Ne.ilitär mil dcm Bei» l
satze <>ngcoidnel, t>,,ß die in die Execution gezogene '
Re.ili'äs nur l'si der dvitten Zei!'.'!c'ungt" Tagsal^ung
unter dem Schal)unaswe,!he hintangegeben wird,
und daß jeder Muluiiant vor Beginn der vilila-
liou ein i0"^, Radium zu Handen der lücilaiions-'
Commission ^ e'lcgen hat.

Der Grundblichsertract, die Lkitat'ons-Beding-
nisse und das Schatzllngs-ProlocoU können taglich
hieramls eingesehen »verden.

K. K/Bezilkc-gericht Umgebung Lubach am
.2 Juli ,848.

3. l l l l 0 . (3) Nr. 956.
E d , c t.

Von dcm Vezirksgelich!c der k. k. St^atsherr-
schaft ^>,ndst»aß wild hiemit kund gemacht:

Os ,ey liber Einschreiten des Anton Dolnitscher,
durch He>>n Dr. Rosina in die erecutwe ^cilbictung
oer dem Mathias Bnzhizh von L t . ^arthelma gehö-l- ,
gen, zu Ottok gelegenen, der Herrschaft Klingenfelö '
«ul), Rell. ')ir. 3l l zinsbaietl, auf 32a fi. (̂ . M . gericht-
lich geschäl)len Hlll'realii^t gewUigei, und hiezu drei
Teimiile, als auf den 9. September, 9 October und
9. Novemdei l 5 , j.desmal vormittags von M bis
l2 Uhr mit dem ünhange bestimmt, daß die gedach-
te Hubcnrcalität bei der dritten Feilbiciungslagsa-,'
zung auch unter dein Schatzuilgswerthe hiutan gegê
den, und daß 5 ".><, als Vadium zu erlagen seyn
werden.

Das HchatzlingsprolocoU, die Licitationsdrding/
nisse und dc, ^lundbuchserlract können hieramltz ein-
gesehen we>den.

Äezirksgericht der k. k. Staalöhenschaft Land'
strah am 28. Ium ,84s.
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Hemlliche Verlnulllurungen.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Cameral-Bezirks-Verwal

d n m!" " " ' ^ H Wird vcröff.Ntlichl, dc>ß f ^
2 " - "^bde^ug an ven Wrg.n^uthst.Uionn, zu"roiana ^,h ^^.^. ̂  ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^

um l() Uhr srüh d,i dem k. k. Vcznks.(Zom.
m jarlate tzgg ^ ^ Kreutt>erg zu C'qa ot> Pod'

r o . ^ .""! l3^undlage der in den Amtsblättern
z " ^ ' ^ l ) " Pro«. Z.lung «om Monate Jul i
"iß " ' 6 6 - 88. zur all^emcinen Kcn.it-
w ^ s ? ' . , ^ ' ^ " allqrmeinen Kundmachung 0er
M ^ l ' c h e n f. k. st,y„-m. illyr. tzamer^Gc,
ench"^"^ung, Nr. «o°^^ „ v dn basest
Jahr d - "^ l immll l igen, .nlweder auf ein
ten Octob'' " " " ^' November 18i8 dis lch^
^ Nvve.^ ^ 9 / oder auf2 Jahre, d. i. vom
werde a ^ , ^ ^ ^ ^ letzten October l«50,
l'^etit f>. 5 ^ "^den. -> Der Auöl'ufSpl-kiH
lür h> " b.e Maulhsiation Trojana in '««56 st,,

^ra^en j „ 430? ft. «nd für F,istrih n!

c^ Amts-Blatt N r 96o. .«. August .g^» )

prlten, mit den vorgeschrieben Aadien btlegtcn
Offerte sind yieramts dist l9 . August 1v'l8,
^ Uhr Nachmittags cinM'ringen. — Pachtlu«
lNqe werden zu dleser Vrch^ndlunq mit dem
Besätze cinssrladen, daß die Licitationsbeding»
Nisse Dicramis in dcn Amtsstunden eingtsehcn
werden können. — H. K. Camcral - Bezirks-
Verwaltung. îaidach am 5- August i848.

ä. 1N6. ( l ) Nr. 4737.

Am lU. d. M . Nachmittag um 5 Uhr wird
ver, oer Pfarrkirche Et . Pcler zu ̂ aid^ch g^hö.
r ^ , lm Udmather F^lve liegenoc Ackcr auf 6
^ayre, mllteist in loco abgehaltener L!cilat,on
ln Pacht gegeben, wuzu P.icl tlustige ti>-geladen
werden. — Stadtmagistrat ilalbach am 6. Au«
gust 18'lS.

^ ' ^ N 7 . ( ! ) , ̂  ^ ' "Nr . 4738.
K u n d m a c h u n g .

Am !8. d. M. Nachmittag um 3 Uhr wer-
den die. der Fllialkirche S t . tZhristopt) eigen-
thümlich gehörige,,, bcun B^shicirad an der
Eommerzialstraßc liegenden zwrl ?l<ckcr auf 6

in Pacht gegeben, und wozu Uebclnchmungölll'
stige einfleladln werden. — Stadtmaglstrat Lai^
bach am 6. August !8' l8.

Vermischte Verlautbarungen.

Verkauf oder Verpach-
tung einer Realität.
Ineincm, ander belebtesten Com-

merzialstrasie licgellden Orte in Krain
ist eine sehr schöne Landrcalität sammt
allen: Hansinventar unter billigen

i Zahlungsbedingnissen auöfteierHand
zu verkaufen oder auch zu verpachten.

Aufnnindliche3ll'lsragen:mdpor-
tofreie Zuschriften ertheilt der Redac-
teur dieser Zeitung (Capuzincr-Nor-
stadt, Klagenfurterstraße^ Haus-Nr.
<; 7) genügende Auökunft.

Laibach im August 1548. .
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Z7erV3chtnng der RaffehhaNK Noralitäten im Coliseum zu Naibaw
Dieselben sind vollkommen emgencdtet, und bestehen im Vordertract in einem B i l l a rdM

mer mit 2 Billards, 2 Spielzimmern und 2 Zimmern für Damen, einem, langen verglasten Corr iM
einem gedeckten Porticus, Küche und Kellcrabtheilunq, nebst 2 großen Wohnzimmern; dann ^
der Klagenfurtcrsttaße in einem Billardsaal mit einem Billard nebst niedreren Sviclnschen und ei
nem Sihgarten; nebstbei steht dem Pächter das Necht zu, auf beiden Terrassen, auf welch'jede«
1500 Personen bequem sitzen und promcmren können, großartige Feste zu veranstalten. Felle
welche für das Mobllar wenigstens 500 st. C. M . Caution Kisten und sich über ihre Solidität auswei
sen kvnncn, erhalten dieses Geschäft am 1. September 13^8 sehr billig gegen halbjährige Vol
hineinzahwng des Pachtschlllings.

Anzufragen in Lmdach, odcr bei mir selbst in Gratz.
. Jos. Wenrd< WithallNj

Coliseums - Inhaber.
3. 140ss. si)

von 2br. N n r o n in P a r i s , gegen

Hühneraugen^ Gefröre? jede Art Wunden,
Eiterungen^ Geschwüre, Nagelentzündungen/

Bcinfraß, Skrophclkrankyeiten u- s. w-
Bei Hühneraugen sind bci deffen Anwendung binnen wenigen Tagen a l l t

Schmerzen bcseitlgt, und wird das fernere Wachsthum derselben
dadurch verhindert.

N c ^ Unter <3H«*»Mz«5 sowohl bei frischen als alten Leiden.
I u haben in der Nürnberger-Waren-Henldlzmst des

gegen jede Art

besonders Kreuz- und Rückenschmerzen i t . ,
bei deren Anwendung zugesichert werden kann, daß binnen we-
nigen T a M alle derartige Leiden bescitigt slnd, und möchte

nicht mit sogenannten
(durch einige Kreuzer Eisenfeilspäne fabricirtcn) „Nhenmatismus-Hlnmlct»

tcn" verwechselt Herden.

I n L a i b ach einzig und allein in der Nürnberger-Waren-Handlung des

Joseph Schreyer.
Z. »402. (2)

Durch a l le V u c k h a n d l u n g e n ist zu beziehen, bereits vorräthig aber bei

e?S«>I^ F.^^M^F', 'Buchhändler in H.sU<e^FU /̂H^ und

Eines alten Ginsiedlers ^ Schlüssel zum Lottö>
Traumbuch! L̂R ^'

Zum ^ ' F M allrrnenest entdeck-
Nutzen Jener, welchem Z ^ ^ ß ^ tes Geheimniß,

Lot to glücklich O^Z im Lotto zn gewinnen.
zu werden gedenken. — Octau. Tirol. Aus dem Italienischen. Octav. Venedig

Dieses Alles zusammen kostet n, ein Heft gebunden nur I tt kr. E . M .

Aus dem uralten Manuscripte eines genuesischen Astrologen.

5 l4!l. (!)

A n Nbörspieltis Clavier ist bil
lig zn verkaufen.

Die weiterll Auskünfte ertheil'
das Zeitungs-Comptoir.
Z. I4lU. (l)

I n der Schnitt- Und Modc<
Warm-Handlung der Kraschovitz ̂
Trinker in Laibach werhen zwei Prac'
tikanten aus soliden Hausern, welche
der kraittischeü Sprache mächtig und
deren Aeltern nicht in loco anjaW
sind, aufgenommen.

H a u s - V e r k a u f .
D^s Haus Nr. l t)H, am alli l i Malkt , '^

auS flei^r Hand ĵ u verkauf»«.
Auch ist daselbst d^r <rste Stock zu M , c h ^

;u vermlithen.
- - Das Nähere zu ebener Erde zu erfragt

Z. l 4 W . (2)

I m HaustNr.269, in der Spital i
gässe,sind aufGeorgi,8^9 drciWod
nungen, auf der Opitalgasstn-Seitc
im ^ und 2̂  Stocke, zu vcrmictheN,
worüber bei dem Hauseigue'r daselbst
das Nähere zu erfahren ist.
Z. 1'127. (!)

Wohnung zu vergeben.
I n dem Hause Nr. 206, in der Hrnel"

qaffe, sind für Michaeli l643 zwei Zimmer in«
eisten Stocke zu vermiethen. Die kähere ?lus'
kunft ertheilt det Hausmeister zu ebener E^<
daselbst. ^

Z. 14ft9. (2)

I m Haust Nr . 247/ hinter der
Mauer > ist stündlich ein geräumiges
gewölbtes Magazin zu vernmthen>
Miethbedingnisse ertheilt der Gefer-
tigte Joseph Schrcycc.
Z. 1368. (») .

Capital und WhNUNg.
Es sind 3000 si^, zusammen odel

cheilweise> gegen PUpillarmäßiae Si^
chcrbelt darzuleihen; und zwn hübsche
Wohnungen zu 2 Zimmern, Küche,
Spels unv Holzlege, auf der obet̂
poläna-Vorstadt Nr. 69, mit od^
ohne Einrichtung, sogleich oder z"
Michaeli d. I . zu vergeben, worüb^
m der Tuch- und Schnittwarenhand-
lunq des Joseph S t a r e Auskunft
ertheilt wird.


